
Methodenbeschreibung:

Präventive Botschaften

Ziel: Botschaften/Glaubenssätze
verinnerlichen
Alter: ohne Altersbeschränkung
Dauer: 10-15 Minuten
Material: Kartenset

Anleitung:

Grenzüberschreitendes Verhalten ist nicht in Ordnung. Trotzdem heißt das
nicht, dass übergriffige Kinder und Jugendliche deshalb selbst nicht mehr
schützenswert sind.

Zur Stärkung empfiehlt es sich daher, übergriffigen wie auch betroffenen und

natürlich allen anderen Heranwachsenden im Sinne der Prävention wichtige

Botschaften mitzugeben. Somit kann man ihnen zeigen, dass es Erwachsene

gibt, die aufmerksam im Umgang mit Kindern sind und sich auch zukünftig als

Vertrauensperson anbieten, sollte das Kind oder der Jugendliche einmal Hilfe

brauchen.



Präventive Botschaften - auf einen Blick:

Deine Gefühle sind wichtig und richtig

Es gibt angenehme und unangenehme Berührungen

Du darfst über Sexualität sprechen

Es gibt schwere und leichte Geheimnisse

Über deinen Körper bestimmst du allein

Du hast das Recht, “Nein” zu sagen

Du darfst immer Hilfe holen - das ist nicht petzen!

Gewaltvolles Verhalten ist nicht ok

Anregungen:

Die präventiven Botschaften können im Detail mit Kindern wie auch
Jugendlichen mit Hilfe des beigefügten Kartensets besprochen werden.

Mögliche Reflexionsfragen:

- Fällt dir eine Situation ein, in der diese Botschaft für dich wichtig
(gewesen) sein könnte?

- Kannst du dich an eine Situation erinnern, in der du gut auf dein
Bauchgefühl hören konntest?

- Gibt es einen Moment, in dem du lieber auf dein Bauchgefühl gehört
hättest?

- Fallen dir Berührungen ein, die du als besonders angenehm bzw.
unangenehm empfindest? Ist dies vielleicht auch abhängig von der Person
oder Situation?



- Hast du eine Idee, zu welcher/welchen Person/en du gehen könntest, um
- über das Thema Sexualität zu sprechen?
- dir Hilfe zu holen, wenn dich etwas belastet oder dir etwas

Unangenehmes passiert ist?
- Erinnerst du dich an eine Situation, in der du gern “Nein” gesagt hättest,

aber es nicht konntest oder du das Gefühl hattest, dass es nicht gehört
wurde?

- Gibt es etwas, für das du dich schuldig fühlst, dir aber nicht sicher bist, ob
es deine Schuld ist?

- Kennst du das Gefühl, dass es um dich herum eine Grenze gibt, die man
nicht sehen, du aber spüren kannst? Welcher Abstand ist angenehm zu
Familienangehörigen, Freund*innen und Fremden?


















